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Anzelgen-Gebühr
jür die einspalt. Zeile aus
gewöhnlicher Schrkst oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung iS /H,
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.
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Beilagen:
Plauderstübchen,

4 Fllustr. Sonntagsblatt
und

Schwäd. Landwitt.

Mmtag, dm 8. Jezemöer LZr4

NmtlichrS.
Llgk. Hbevarnt Wagotd.
Jngeubwehren betreffend.

Die Herren Ortsvorsteher wollen wiederholt die
gedienten Männer, frühere tüchtige Soldaten und Unter¬
offiziere, soweit sie nicht zum Heere eingezogen find, aus-
fordcm, sich der Iugendwehr des Heimotsorts ols Gruppen¬
führer anzuschlleß-n.

Den 7. Dez. 1914. Komme re! l.

Reise« nach der Schweiz
Wer nach der Schweiz oder aus der Schweiz nach

Deutschland reisen will, bedsrs eines vom Oberamt bezw.
der zuständigen Schweizer Behörde ausgestellten Reise¬

passes, der nach dem 1. Okt. LSL4 ausgestellt sein muß.
Bei allen aus der Schweiz nach Druischland Reisenden

muß der Paß außerdem das Visum eines deutschen Kon¬
suls tragen, das gleichfalls nicht älter sein darf, als vom
1. Oktober 19t4.

Im übrigen weise ich aus den im Staatsanzeiger Nr.
289 bekamttgegebeuen Befehl vom 6. November 1914 hin,
dessen weitere Bestimmungen bei den Schulthelßenämtem
ei-wesehen werden können.

Nagold, den 7. Dez. 1914. Amtmann Mayer.

Viehmarkt in Nagold am 1« . Dezember IS «4.
Es gelten folgende Borschriflcn:

1. Beginn vorm. 8 Uhr.
2. Bieh aus Sperr- und Beobachtungsgebieten(im Ober¬

amt Herrenberg: Herrenberg, Affstätt, Kupptngen, Has-
lach, Gültstein, Nebringen, Nufringen, Münchberg und
Kayh) darf nicht aufgetrteben werden.

3 Für sämtliche Wiederkäuer und Schweine find Ursprungs¬
zeugnisse büzndrlngen. Vieh ohne solches iwird zurück¬
gewiesen.

4. Für Händlsroieh sind außerdem Gesundheitszeugnisse
nö'ig.

Nagold, 7. Dez. 1914. Amtmann Mayer.

Deckung des Hceresbrdarfs an Schlachtvieh.
Nach dem Erlaß desK. Ministeriums des Innern vom

2. d. Mts. Stoatsanz. Nr. 288, wird die württ. Militär¬
verwaltung künftig Bieh avch wieder von Händlern kaufen.

Die Landwirte werden hievon verständigt.
Nagold. 7. Dez. 1914. Amtmann Mayer.

Ei« «e«er größer Sieg im Lite«.
Eine siegreiche Schlacht

im Osten.
W.T.B. Großes Hauptquartier , 7. Dez.

Vormitt. Amtlich. (Tel.) Vom westlichen Kriegs¬
schauplatz und vom Kriegsschauplatz östlich der
masurischen Seenplatte liegen keine besonderen
Nachrichten vor.

In Nordpoleu haben wir in langem
Ringen um Lodz durch das Zurückwerfen
von nördlich, westlich u. südwestlich der Stadt
liegenden starken russischen Kräften einen
durchgreifenden Erfolg  errungen.
Lodz ist in unserem Besitz.  Die
Ergebnisse der Schlacht lassen sich bei der
Ausdehnung des Schlachtfeldes noch nicht
übersehen. Die russischen Verluste
sind zw eisel l o s sehr groß.  Versuche
der Russen, aus Südpolen ihren bedrängten
Armeen im Norden zu Hilfe zn kommen,
wurden durch das Eingreifen österreichisch¬
ungarischer und deutscher Kräfte in der Ge¬
gend südwestlich von Petrikau vereitelt.

Oberste Heeresleitung.

Die Lage im Oberelsaß.
Die Köln. Zlg meldet aus Zürich: I » emcr Bespre¬

chung der Kämpfe tm Obere! saß  bemerkt der mili¬
tärische Mitarbeiter des Berner Bunds: Auf deutscher Sette
bestehe wohl die Absitz«, die noch besetzten Vogesen tä-
ler und den Sundgau zu säubern,  sofern dies
ohne schwere Verluste möglich sei. Fragwürdig sci, ob da¬
rüber hinaus eine Offensive gegen Belfort  geplant sei;
immerhin aber hoben, bemerkt das Schweizer Blart, die
Kämpfe unmittelbar an unserer Grenze für ms auch dann
Bedeutung, wenn sie keine großen Operationen der krieg-
führenden Parteien daistellrn. Im Largeabschrittt
wird in unserer«„mittelbaren Nachbarschaft und zwar «m
Stellen gekämpft, die sich direkt an unsere Grenze lehnen.
Kommt es hier zu Insanierieaiigriffkii. so müssen unsere
Truppen darauf vorbereitet sein, nöttgenfalls zum Schuhe
der Grenze zu hindeli?.

Falschmeldungen.
Berlin , 6. Dez. (W.T B. Amtlich.) Die im Aus¬

land verbrei'eten Meldungen von rückwärtigen Bewegungen
der deutschen Truppen am 2) erkanal sind falsch.

Der König von England.
London, 6. Dez. (W.T B.) König Georg  ist

gestern abend in den Buckingham-Palast zurückgekehrt.

Das französische Gelbbuch.
Das französische„Gelbbuch", dessen Veröffentlichung

kürzlich erfolgte, enthält, wie dazu au; Kopenhagen berichtet
wird. 160 Punkte zur Vorgeschichte des Krieges. Sein

Inhalt ist sehr ausführlich und besteht hauptsächlich in der
Wiedergabe von Verhandlungen, von der Ueberrelchung der
österreichischen Note an Serbien an bis zur E Klärung der
Tripleentenmächie. keinen Separatfrieden zu schließen. Am
2. April 1913 erhielt die französische Regierung einen Be¬
richt, aus dem heroorgeht, daß die deutsche„Militärpartei"
den Krieg für eine unabweisbare Notwendigkeit bewachte,
und daß das deutsche Volk sich an den Kriegsgedanken
gewöhnen müsse. Der Inhalt des Berichts soll durch den
Eindruck bestätigt worden fein, den König Albert nach Ge¬
sprächen mit Kaiser Wilhelm erhielt. König Albert war
nach diesen Gesprächen davon überzeugt, daß der Kaiser
den Krieg mit Frankreich für unvermeidlich betrachte. Im
November 1913 berichtete der Berliner Bot chafter Cambon,
daß er dieselbe Auffassung habe.

In dem Gelbbuch wird die Skrupellosigkeit der un¬
genannt bleibenden Lieferanten der in Frage kommenden
Geheimberichte grell beleuchtet. Ihren Auftraggebern war
auch die unwahrscheinlichste Kombination willkommen, die
die Pariser Thrs.' bekräftigte: „Berlin will den Krieg um
jeden Preis !"

Die Lage bei unseren Verbündeten.
Wien , 6. Dez. (W.T.B.) Die Kriegsberichterstatter

der Blätter melden übereinstimmend, daß die Entschei¬
dung  der gegenwärtigen Kriegsphase in Russisch-
Polen zu erwarten  sei. Die Kämpfe in Mittelga-
ltzien und in der Karpalhen seien von untergeordneter Be¬
deutung. In Russisch-Polen müssen die Russen ihren Plan,
die Linie der Verbündeten zu durchbrechen, aufgebsn. Eben¬
so wurden die Russen in Galizien zu desensi -
oen Maßnahmen gezwungen.

Wien , 6. Dez. (W.T.B. Nicht amil ch.) Vom süd¬
lichen Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet vom 6. De¬
zember: Südlich Belgrad  gewannen unsere Truppen
Raum. Westlich Arandjrlooac und Cornij Müanovac Hot
der Gegner neue Verstärkungen herangezogen und setzt seine
heftigen Angriffs gegen Westen  fort. In die
von unserenT'Uppcn okkupierten serbischen Ge¬
bietsteile,  die fast vollkommen verödet angetroffen
wurden, beginnen allmählich die geflüchteten Bewohner zu-
rückzukehren. Ungefähr l5 000 Einwohner blieben in Bel¬
grad. Eine neu eingesetzte Stadtverwaltung übt bereite ihre
Funktionen aus.

Griechisch-bulgarische Grenzhändel.
Sofia » 6. Dez. (W.T.B. Nicht amtlich.) Agence

Bulgare. Der Kommandant von Newrokop telegraphiert,
daß gestern früh griechische Grenzwachsoldaten
unvermutet das Feuer aus die bulgarischen Po¬
sten  bei St . Costanlin und Stergatsch eröffneten.
Das Gewehrseuer dauerte ungefähr 10 Stunden.
Die Bulgaren erwiderten das Feuer nicht. Die Regierung
beauftragte den bulgarisch«» Gesandt«n in Athen, unverzüg¬
lich die nötigen Schritte zu unterm hmen. um gegen diesen
absolut ungerechtfertigten Angriff zu protestieren.

Athen , 6. Dez. (W.T.B. Nicht amtlich.) Die Agence
d'Alhsnes meldet: Bulgarische Soldaten griffen gestern
ohne Grund den Grenzposten 115 an. Sie wurden jedoch
zurückgeschlagen. Ein griechijcher Soldat wurde ver¬
wundet.

Die Kämpfe im Orient.
Korrstarrtinopel, 6. Dez. (W.T.B. Amtlicher Be¬

richt.) Gestern oersuchten englische Landungstruppen eine von
unseren Truppen zwischen dem Tigris  und dem Kanal
Louoeya  besetzte Stellung anzugreifen. In dem Kampfe,
der folgte, wurden die Engländer unter großen
Verlusten geschlagen.  Wir erbeuteten ein Maschi¬
nengewehr und eine Menge Munition.

London, 6. Dez. (W.T.B.) Das Reutersche Bu¬
reau meldet aus Kairo: Die Militärbehörde hat dieW ü ste
östlich von Port Said  unter Wasser gesetzt, um die
Siadt zu isolieren.

Neue Erfolge im Kaukasus.
Konstantinopel , 6. Dez (W.T.B. Nicht amtlich.)

Das Hauptquartier teilt mit: Wir haben Ke da, einen
ziemlich wichtigen Punkt 20 Klm. östlich von Datum, be¬
setzt. Durch einen kühnen Handstreich haben unsere Trup¬
pen das? Elektrizitätswerk von Datum außer Tätigkeit
gesetzt und dabei einige Gefangene gemacht. 300 Russen,
die aus Baium omgeschickt waren, um eine von uns besetzte
Brücke wieder zu nehmen, fielen in einen Hinterhalt und
wurden vollständig anfgerieben.

Ehrentafel.
Das Eiserne Krenz.

Das Eiserne Kreuz I. Klasse  haben erhalten:
Ben bemann,  Professor, Dr.-Ing ., Direktor der Deut¬
schen Versuchsanstalt für Luftschiffahrt, Haupimann und
Balterlesührer in einem der hessischen Regimenter. Hörer,
aus Schorndorf, Unteroff. im Ins -Regt. 180, da» Eiserne
Kreuz II. und I. Klasse (hat, nachdem2 Fahnenträger
gefallen,die Fahne des2. Bat. des Inf -Reg.Nr. l80gerettet.)

Das Eiserne Kreuz II. Klasse  erhielten:
Joses Gras,  ein Enkel des Fritz Schaid.'e in Herrenalb,
Veteran von 1870/71. Eduard Conz,  Stadlschultheiß in
Talw, Haupimann und Batl.-Führer im aktiven Regiment
Nr. 120. Fritz Fischer,  Unteroff. aus Hildrizhausen,
im Ins.-Regt. Nr. 125 (beobachtete im heftigsten Artillerie-
seuer vor brr Festung Lille den Feind md nahm bei einem
nächtlichen Patrouillengang 12 Engländer gefangen.) Unter¬
offizier ErnstM a st. Sägewerksbesitzrr in Firma Frey und
Klumpp von Klosterreichendoch.

WMemSerg. Verluste.
Dir 74 . wiirttemdergische Verlustliste verzeichnet— nach

1 Leichtverwundeten vom Brigade-Ersatz-Bataillon Nr. St — vom
Reservc-Insanlerie-Regiment Nr. 120 2U8 Namen und zwar: gefallen
bezw. gestorben 48, schwer verwundet 26, verwundet bezw. leicht ver¬
wundet 123, vermisst6. erkrankt4. Vom Landwehr-Infanterte-
Rrgtment Nr. 120  ist 1 Lrichto»mundet« gemeldet. Vom Infanterie-
Regiment Nr- 12', Ludwlgsdurg. von den Landwehr-Infanterie-
Regimentern Nr. 131 und 122 sind zusammen 25 Namen aufgrführt
(gefallen bezw. gestvrben6, tödlich verunglückt1, schwerverwundet2
verwundet bezw. leicht verwundet 14, vermißt2>. Vom Reserve-
Feldartillerie-Rrgiment Nr. 26, von der Iernsprech Abteilung Nr. 13
und von der Magaziu-Fuhrpark-Kolonne Nr. SI sind es zusammen
10 Namen(schwer verwundet1, leicht verwundet4, erkrankt3, ver¬
letzt2). Unter. Verluste durch Krankheiten usw." ist 1 Gestorbener
gemeldet. Die Liste verzeichnet demnach insgesamt S46 Name»
(gefalle« bezw. gestvrbe« 86 , schwer verwundet Lv, ver-
wuudrt b«zw. leicht verwundet tt4S, vermißt 8 , erkraukt 7,
v rletztL, tödlich veruuglückt1) . In der Gesamtzahl find5
Offizier« und li Offizierstellvertreter(gefalle« 1, leicht ver¬
wundet 8 , erkrauktL) . Außerdem enthält dir Liste eine Reihe

l von Berichtigungen zu früheren Verlustlisten.

'



Aus Stadt und Land.
Nagold , 8 Dezember 1914.

Vaterländische Feier . Eine schöne Feier im vater¬
ländischen Sinne veranstalteten die Gesangvereine ..Lieder¬
kranz " und „Sängerkranz"  in schöner Eintracht
am vergangenen Sonntag im Traubensaal . Mit großer
Freude wurde begrüßt , daß zahlreiche verwundete Soldaten
aus dein hiesigen Rkscroelazarett die Erlaubnis erhielten,
an der Feier tttlzunkhmen . Herr Rentschler,  Bizevor-
stand des Liederbranzes , begrüßte die Erschienenen im
Aufträge der Vereine und gab den Sinn der Feier bekannt.
In schöner Eintracht wolle man sich im vaterländischen
Sinne betätigen und der für Deutschlands Ehre kämpfenden
Sänger im Felde , Mitglieder der Vereine , besonders ge¬
denke !-. Das Programm war auf den Grundton „Deutsches
Lied und deutsches Schwert " gestimmt und wurde in diesem
Sinne eingriei 'et du :ch einen Prolog , der van Frl . El.
Rentschler  gesprochen wurde und von Herrn R . Tschorn
den beiden Vereinen gewidmet war . Es folgte der Men-
delssohn -Bartholdysche Chor „Was usrs eint als deutsche
Brüder " . Das reichhaltige , wohloorbereitete Programm
umfaßte Dio ' in - und Gesangsoorträge , Rezitationen , An¬
sprachen und einen Bortrag . Die Biolinsoli hatte Herr
Lehrer Geißler  übernommen , den wir recht ungern aus
unserem Städtchen scheiden sehen, denn er hat sich durch
entgegenkommendes W .-sen und siete lirbenswit dige Bereit¬
willigkeit bei öffentlichen Veranstaltungen sehr beliebt gemacht
und zahlreiche Freunde erworben . Er spielt « die Caoatine
des Wolfram aus dem ..Tannhäuser " , das lutsrwsrro sinko-
llieo aus Oavalloris rastioaua und Schumanns „Träumerei " ,
Stücke , die seinem seelischen Empfinden sehr nahe liegen und die
er mit viel Gefühl wiederzugeben muß ! ' . Er mußte sich auf
eine Dreingab ; verstehen und bot Schuberts „Ave Maria " .
Verschiedene Biritonsoli sangen die Herren Gotthold
Schmid und Präzeptor Wieland.  Herr Schmid sang
mit starker , voller Stimme König Heinrichs Aufruf (Lohrngrin)
und dis Löwesche Ballade „Der gefangene Admiral " ,
Herr Präzeptor Wieland mit mrlsdischem . welchen Organ
Wolframs Preislied (Tannhäuser ) und Schuberts „Gute
Rächt " . Scim ' lichr Vorträge wurden begleitet am Klavier
von Herrn S -minarirhrer Nicht , den wir als gutgeschulten,
feinsinnigen Musiker zu schätzen misten . Die Chöre waren
gut vorbereitet , und es kann chne Ueberheben gesagt wer¬
den , daß das Häuflein der zurückgebliebenen Sänger (viele

ute Sänger stehen im Felde ) unter der Leitung des Btze-
irigenten , He rn Feldwebel d. L. Schneps.  sein Bestes

geboten hatte und seine teilweise hoch gestellten Ausgaben
gut löste . So ging das Reiterlird (op . Hirsch-Zahn ) flott,
wie der Chor „Deutsche Völker allesamt " (Speidel ) mit
Begeisterung und das Lied „Was ehrt einen alten Sol¬
daten " (Burckhardt ) mit Gefühl gesungen wurde . Dem
Grundton angepatzt waren auch die beiden Rezitationen
„Das deutsche Lied (Dohn ) und „Die singenden Helden"
(Otto Ernst ). Im ersten Teil der Programms hielt Herr
I . Raas  namens des Sängerkranzes eine Ansprache und
feierte die deutsche Eintracht , die uns den Sieg erkämpfen
wird . In seiner Rede , die recht von Herzen kam , gedachte
er in ehrenden Worten der 4 gefallenen Mitglieder des
Sängerkanz -s und der vielen Helden , die außer ihnen noch
für Deutschlands Ehre eefallen sind . Im Mittelpunkt des
Programms stand ein Bortrag des Herrn R . Tschorn
über „Krieg und Volkslied " . Redner fühlte seine Zuhörer
zunächst auf d' e Schlachtfelder , um zu zeigen , wie das
deutsche Lied als treuer Kämpfer unseren tapferen Soldaten
zur Seite steht . Darauf gab er eine kurze geschichtliche
Betrachtung darüber , wie in alter Vorzeit bis heute der
Krieg auf das deutsche Volkslied ringewirkt hat und sprach
am Ende die Hoffnung aus , daß das Lied , das unser«
Soldaten in manchem siegreichen Krieg begleitet hatte , auch
diesmal helfen wird , einen ehrenvollen und ruhmreichen
Sieg zu erringen:

We »» im Sturm die Fahnen fliegen
Stolz znm Schatz für Reich und Herd,
Heist uns Kämpfen, helf uns siegen:
Deutsche« Lied und deutsche, Schwert!

In Ser Sturmilut<ler Lest.
Originalroman aus dem Jahre 1813 von Otto Elster.

30 (Nachdruck »erboten ).
De « Major , scharfes Auge musterte die Ekscheinung

Eberhard », der ruhig dastand.
„Sie wollten mich sprechen ? " frag !« der Major dann.

„Wer und was find Sie ? '
„Darf ich den Herrn Major um ein « Unterredung bit¬

ten , dann werde ich olle Fragen wahrheitsgemäß beantwor¬
ten, " entgegnete Eberhard.

„Es kommt daraus an , ob man Ihnen glaubt - "
„Herr Major , ich bin Offizier , wie Sir ?"
„Teufel , Herr ! Waium sagen Sie das nicht gleich?

Ader wie kommen Sie in diese Verfassung ? "
„Ich war in Rußland gefangen und verwundet und

habe mich dis hierher durchgeschlagen , so gut es gehen wollte.
Aber ich möchte den Herrn Major allein sprechen."

„So treten Sie hier in mein Privatztmmer , Herr . Da
sind wir ungestört ."

Der Major öffnete di« Tür zu einem > Nebenzimmer
und lieh Eberhard «tntreten . Dann schloß er die Tür
wiebar.

„Was haben Sie mir « iizuteiien . mein Herr ? " wandte
er sich an Eberhard.

„Mein Name ist Eberhakd voa Heiderstedt . ich stand
als Leutnant im fü stlich N . Bataillon . Bei
Kowno wurde ich schwer verwundet , lag dann einige Wo-

Im zweiten Teil des Programmes hielt He r Präzeptor
Wieland  nawens des Liederkranzes eine schöne, beseelte
Ansprache und gedachte dabet der vielen Sänger im Felde,
di» sich selbst im Schlachtenlärm zusammenscharen , um das
deutsche Lied zu pfleg «n . Er gedachte ferner der den Hrlden-
tod für das Vaterland gestorbenen Sänger (vom Liederkranz
sind es 2) . Darauf gab er kund , daß die Vereine be¬
zwecken , ihren Sänge .'N ein Weihnachtsgeschenk zu bitten.
An diesen Grdanken anknüpsend sprach Herr Oderamtmann
Kommers ll  einige zündende Worte , worauf sofort eine
Tellersammlung eröffnet wurde , die den stattlichen Betrag
von l 10 ergab . Der vmtliche Tagesbericht der obersten
Heeresleitung , der von Herrn Zaiser  als kleines Inter¬
mezzo übermittelt wurde , wurde mir Hurra aufgenommcn.
Am Schluffe sprach Herr Stadlpfleger Lenz  namens der
Besucher allen Milwirkenden herzlichen Dank au ?. Das
Programm war mit dem Männerchor „Wir treten
zum Beten " abgeschloffen worden . In dem Schlußwort
wurde den Berwundtten gute und baldige Genesung ge¬
wünscht . Mit einem Hoch auf unseren Kaiser , aus Heer
und Mcrine wurde die Rede beendet . Begeistert erschollen
dann die gemeinsamen G -sänge der Lieder „Deutschland,
Deutschland über alles " und „Es braust ein Ruf wie
Donnerholl " . So ist denn eine in allen Teilen würdige
und schöne Feier verlaufen , die die Brsuchsr aufs vollste
befriedigt Hot.

Befördert . Unteroffizier Ihle,  Hauptlehrer an der
Iakobschule in Stuttgart , der am 27 . Noo . das Eiserne Kreuz
erhielt , ist am 3 . Dez . zum Bizefeldwebel befördert worden.

Befördert wurden zu Unteroffiziere » Paul Gün¬
ther,  Kaufmann von hier , befindet sich in den Kämpfen
um Bp .' rn , Albert Finkenbeiner.  Maler von hier , und
Johannes Weit brecht,  Maler von Emmingen , der vor
einiger Zeit verwundet wurde.

Altensteig . Bei der am Samstag staitgesundenen
Bürgeraasschußwahl haben von 367 Wahlberechtigten 77
obgksttmmt . Gewählt wurde Louis Beck jr ., mit 74 St,
L . Silber,  mit 73 St ., Aug Iocher,  mit 68 St .,
Chr . Burghard  jr ., mit 64 St ., Heinrich Henßler.
mit 60 St ., m d Hermann Kaltenbach  Fabr , mit 56
St . In der Stimmenzahl folgten : I . Schwarz , 23 St.
und Fr . Wtz - mann mit 10 St . Zersplittert waren 32.
Es ist damit de? einzige ausgegebene Stimmzettel durchge¬
gangen . Dir ersten 4 sind wieder - , die letzten 2 neugewählt.

^ Haiterbach . Der als vermißt bezeichnet« Reservist
der Infanterie Christian Kaupp,  Sohn des gewesenen
Feldhüters Kaupp von hier ist, wie nunmehr eine Nachricht
besagt , anfangs November den Heldentod lm Feld gestorben.
Er war ein stiller , fleißiger Mensch , von jederman beliebt
wegen seines bescheidenen Wesens . Um ihn trauern die
Eller ?., sowie 3 Geschwister . Der Gesangverein verliert in
ihm ein treues Sangcsmitglied und betrauert ihn als ersten
Gefallenen vom Verein . Bei ihm hat sich jetzt schon in
seiner frühen Jugend vollzogen , was wir so oft im letzten
Jahr miteinander gesungen haben : Kttn seligerer Tod ist
in der Welt , als wer vom Feind erschlagen ! Wir werden
ihm ein treues Ard .-nken bewahre ». Sr ruhe im Frieden
in feindlicher Erde.

Oberschwandors . Bet der am Samstag stattge-
fundenen Bürgerausschuß -Wohl haben von 39 der Wahl-
berechiigen von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht . Es
erhielten Stimmen : Iohs . Becht old,  Schreiner , 34 . bis¬
heriges Ausschußmitglied ; Sa . Walz , Acciser , bisheriger
Obmann , 32 ; Christian Paul Walz , bisheriges Ausschuß«
Mitglied , 28 . Neu gewählt wurden : Albert Tuiekunst,
Schreiner mit 30 St ., Gottlob Walz , Bauer mit 16 St.
Die übrigen Stimmen sind zersplittert.

Horb , 8 . Dez . Tastern abend gegen 10 Uhr sollen
hier zwei feindliche Flieger gesichtet worden sein, die
am morgen von 4 — Vs5 Uhr aus der Gegen - von Rott¬
weil znrückkehrteu . Man hatte in der Nacht wiederholt
Schüsse fallen hören.

chen in Polen auf einem Guishos , als ich einigermaßen ge¬
keilt war , machte ich mich auf den Marsch nach Deutschland.
Ich komme jetzt von Breslau . Ich habe meinen Abschied
aus den fürstlichen Diensten genommen , weil ich nicht mehr
für Frankreich Kämpfen will , und suche andere Kriegsdienste.
Ich hörte , daß Sie , Herr Major , ein Freikorps errichten
wollen — können Sie meine Dienst « brauchen ? "

„Ich kann jeden wackeren deutschen Mann gebrauch «»,
Kamerad, " entgegnete der Major lebhaft . „Ader dt« Ossi-
zierfiellen bei meinen zwei Schwadronen sind besetzt - "

„Ich würde als freiwilliger Husar einlreten ."
„Nein , da « sollen Sie nicht I — Ich stehe im Begriff,

ein reitende « Iägerdetachement und eine Kompanie Fuß-
jäger zu errichten . Wollen Sie bei diesen als Leutnant
eintrrien ? "

„Mit Freuden , Herr Majori"
„Noch find diese Abteilungen ja nicht sormie -t , aber

ich denk «, daß ich in einigen Wochen di« Mannschaften und
di« Ausrüstung beisammen Hab«. Bleiben Sie einstweilen
bei uns . Es gibt in der nächst n Zeit genug zu tu » für
einen wackeren Soldaten . Bi «! ruhige Stunden werden
wir freilich nicht haben, " setzte er lachend hinzu . „Wir bil-
de» hier mit anderen leichten Truppen die äußersten Bor¬
posten ber Armee des General » von Blücher . Jede Stunde
kann der Befehl zum Aufbruch kommen , und dann geht '»
dem Felnde entgegen , den » lr ausstöbern wolle » , wie der
Jagdhund die Hühner und Hasen . Ich denke , e« soll «in«
lnstige Jagd geben ! Sind Sie dabei ? "

Er hielt ihm die Hand hin . in die Eberhard kräftig

Rotterdam , 8 . Dez . (Prio .-Tel .) Nachdem seit
einigen Wochen die elektrische Beleuchtung in Paris
eingestellt worden ist wurde neuerdings auch die öffent¬
liche Gasbeleuchtung mit Rücksicht auf den Kohlen¬
mangel eingestellt.

Petersburg , 8 . Dez . (Prlv .-Tel .) Die Morning Post
meldet . Die Russe « wünsche « uuu reicht mehr die
deutsche Grenze zu überschreiten , sondern sie wollen
die Deutschen in Polen sesthalten , um sie dann , wenn es
mö . lich ist, zu vernichten oder zu zwingen , soviel Verstär¬
kungen nach Polen zu führen , daß den Bundesgenossen im
Westen der Kampf erleichtert wird.

Konstanz , 2 . Dez . (Prtv .-Tel .) Der schweizerische
Bundesrar ist ernstlich gewillt , trotz der oo :behältlichen Ant¬
wort Englands auf die schweizerische Protestnote ein
fernere - Ueberfliegen der Eidgenossenschaft
« « möglich zu mache « . Gestern wurden sowohl am Rhein,
wie bet Esiisou größere Abteilungen von Gebirgsinfan-
terie , Artillerie und Maschinengewehre zusommengezogen.

Wie « , 8 . Dez . (W .T .B . Tel .) Amtlich wird ver¬
lautbart vom 7. Dez . mittags : Das Ringen um die
Entscheidung auf dem russischen Kriegsschauplatz danert
an Die österreichisch-ungarischen und deutschen Truppen
wiesen im Angüff im Raum südwestlich von Petrika « die
über Nowo -Radomsk nordwärts vorstehenden russischen
Kräfte zurück , indessen deutsche Truppen de » Feind
znm Weiche « zwangen . In Westgalizie » sind
gleichfalls größere Kämpfe im Tange . Ihr Ergebnis
steht « och aus . In diesem Raume nahmen unsere und
deutsche Truppen weitere 1SV « Russe « gefangen . In
den Karpaten wird weiter gekämpft . An manchen
Stellen hat der Feind starke Kräfte wieder hinter den Ge-
birgsksmm zurückgezogen . Siello . Generolstabschef v. Höser,
Generalmajor.

Frankfurt , 8 Dez . (Prio .-Tel .) Die Franks . Ztg.
meldet indirekt aus Tokio : Das Organ des Ministeriums
des Aeußcrn kündigt an , daß Gesetzentwürfe in Kalifor¬
nien gegen die Erwerbung von Landbesitz von
Japanern vorbereitet werden . Die japanischen Diplomaten
sind sehr beunruhigt.

London , 8 . Dez . (Prio .-Tel .) Die Times meldet,
daß der König von England , der mit König Albert
in Flandern zusammentraf , dem letzteren den Hosenband¬
orden verliehe « habe . (Bekanntlich lautet der Spruch
auf diesem Orden : Trotz sei dem geboten , der Arges denkt?
Die Schristl .)

Ragold , 8 Dez . Unteroffizier F . Ammann von
hier erhielt da » Eiserne Kreuz II . Klasse.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für di« in diesem Teil erscheinenden Artikel übernehmen wir nur

die pceßiesetzlich: Becantwiriang . Me Schriftleitung .)
Anfrage an das Rote Kreuz , Sammelstelle Nagold.

Im Gesellschafter Nr . 286 wurde um Geldbeiträge zur Beschaf¬
fung von W -ihnachtsgaben für dir hiesigen Verwundeten und Kranken
ersucht. Wir loben die gute Abficht , den Kriegern in den Lazaretten
eine Weihnachtsfreude zu bereiten : möchte» uns aber doch di« Anfrage
erlauben , ob es hier nicht auch gehalten werden könne wie mit den
Weihnachlsschachteln für die im Felde stehenden Truppen.

Wie schön war der Gedanke , einem Jeden Gelegenheit zu geben
für irgend «irren oder für mehrere Soldaten etwas anzusertigen oder
zu Kausen ! Dem Geber bereitete schon der Gedanke Frende für einen
der Krieger besonders sorgen zu dürfen und ihm dadurch in Erinne¬
rung zu bringen , dah man seiner im Bateriande mit Dankbarkeit
gedenke.

Im vorliegenden Fall ! wird die Beteiligung sicher eine größere,
wenn Gelegenheit geboten würde , sich nicht nur mitsGeldspcndcn , s»n-
dern auch in obigem Sinne zu betätigen : es wäre weiter nichts er¬
forderlich als von Seite der Sammelstelle rin Berz tchnis anzusertigen
enthaltend eine Auswahlliste der zu beschaffenden Gegenstände unter
Angabe des Wertes weichen jedes Paket zur Herstellung einer an»
nähernden Gleichmäßigkeit haben sollte. Bon Seiten der Geber hätte
dem dis zu einem bestimmten Tage der Angabe der Zahl der zu
stiftenden Pakete zu erfolgen , damit die hiesige Sammelstelle der noch
feh lenden Pakete an Weihnachten ergänzen könnte. _
Mntmaßl . Wette » am Mittwoch und Donnerstag.

Bedeckt , zeitweilig regnerisch und ziemlich mild.
Für K4» Schrtftvvuns vevMtwmMH : R Llchorn — Druck o. Ber-
lag kor 8 . W . Zaiscc 'schen Buchdrucker « (Karl Zaipr ), Nagold.

einschlug . „ Bon ganzem Herzen , Herr Major ."
„So sind Sie der Unsrige , und ich verpflichte Sie durch

diesen Handschlag für des Königs Dienst . Ihre Papiere
kümmern mich nicht weiter , die können später in Ordnung
gebracht werden . Einstweilen stelle ich Sie als Leuiuant
in meiner Iägerschwadron an . Und nun kaffen Sie uns
ein Glas aus gute Kameradschaft trinken.

Der Major führte Eberhard von Heiderstedt in da»
Gastzimmer zurück.

„Hier , meine Herren, " rief er, „ bringe ich Ihnen einen
neuen Kameraden , Leutnant Eberhard von Heiderstedt ist
bei meinem Iägerdetachement «ingetreten . Begrüßen Sie
ihn als Ihren Kameraden ! '

Die Offiziere sprangen aus und schüttelten Eberhard di«
Hand.

„Leutnant Heide stedt will nicht länger unter sranzösi-
scher Fahne dienen, " fuhr der Major fort . „Deshalb ist
er zu uns gekommen , als braver deutscher Mann , der un¬
seren König und unser deutsches Vaterland von dem Joche
Bonaparte » befreien will ."

„Es lebe der König !" riesen die Offizier «.
„Und das Batrrland, " setzte der Major hinzu.
Die Gläser wurd m neu gefüllt und klangen herzhaft

zusammen . Dann mußte Eberhard mit an de n Tisch Platz
nehmen.

..Ihr schaut schlecht aus , Kamerad, " sagte Traf Pinto,
der Ungar . „ Habt wohl lang « nix gegessen ? "

„Seit zwei Tagen wenigstens nichts Warmes ."
(Forts , folgt .)



Ragol - .

Mite um Meihnachtsgaben für
die Verwundeten und Kranken

in den hiesigen Lazaretten.
Zar Zeit befinden sich über 300 Verwundete und Kranke

in den hiesigen Lazaretten. Fern von der Heimat und von den
Ihrigen müssen dieselben, ncchdem sie in heißem Kampf vor drm
Feind gestanden sind, die bevorstehende Festzeit in Krankheit
oder Schmerzen zubrtngen. Da ist der Gedanke angeregt worden,
es sollte in den einzelnen Lazaretten ein Christbaum angezün-
det und jedem Soldaten ein Päckchen mit Gabe « , die ihm
Freude machen, darunter gelegt werden.

Im Benehmen mit der Verwaltung der Lazarette hat sich
die Ltebesgabencbteilung zur Besorgung der Sache bereit erklärt.
Wir bedürfen aber hiezu die kräftige Mithilfe der verehrt. Ein¬
wohnerschaft in Stadt und Bezirk. So bitten wir herzlich und
angelegentlich um reichliche Geldbeiträge, in der Ueberzeugung,
daß jedermann gerne mithilst zu einer kleinen Weihnachts¬
freude für diejenigen, die für uns ihr Leben und ihre Gesund¬
heit einsetzen. Wir bitten außerdem um gütige Zuwendung von
Weihnachtsbackwerk und Zigarren.

Gaben nehmen in Empfang in Stadt und Bezirk die
Sammelstellen für das Rote Kreuz.

I . A.: Seminarrektor Dieterle.
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Unsere

MllMkll -Aiisstelliiilg
bietet Ihnen große Auswahl zu billigen Preisen

Für die Kleinsten:
8eliIottern 58 55 48 42 23

16 9
wollpuppkN 115 95 85 78 60

45 35 28 22 ^
8ckafk 300 235 195 115 82

55 ^
käron mit Stimm.n 265 175

145 95 75 H
kilderbückor unzerreißbar 80 65

55 40 27 25 20 16 12 9 8 ^
KütlNkrIlöfk 200 1!0 78 55 42

28 9 ^
liolrpferdk m-t Räder 245 190

150 125 95 88 65
58 45 30 16 12 ^

wisgsnpfordk 1050 690 645
500 285 ^

psitsekon 50 45 35 23 9 ^

Für Knaben:
8t8IIk 635 325 250 170 120

75 58 4
pestungkn 665 325 225 150

125 4
OkWktire 265 225 115 78

48 45 30 24 ^
8Sbe1 100 68 55 28 10 4
Helme 95 75 68 50 38
8oldaton -0srniturkn 185

125 ^
Irommeln 195 175 110 80

50 48 35 22 16 4
Irompeten 50 48 40 38 30

23 20 16 5 4
Lisenbalinen 775 475 435

295 215 165 125
78 33 22 4

äutos 325 215 165 135 85
65 48 27 16 10 ^

Für Mädchen:
puppenrimmsr 835 395 325

245 225 150 !00 95 ^
Puppenkücken 565 415 350

145 125
Mdeigarnituren 395 345 325

160 145 100 68 50 38 8 4
pin/el -Mbei u. Oeeekirre
ketten 150 85 16 12 10
wiegen 135 85 55 12 ^
KsuMdkN 785 625 325 225

195 145 125 60 ^
Kautisdsn -Wagkn 125 95 70

60 40 16 9 ^
Ladstiselio , Wswektisetie
kesonständer , krunnsn

u. 8. vv.
Koclitiords 465 395 300 265

200 150 100 95 75
55 28 15 8 ^

knppsm -Lutnte » wie Köpfe, ^ rme, püüe, 8trUmpte, 8ekutis , Hemden, Kleidchen,
^nrllge , Küte, klütren.

Puppenwagen 785 590 545
475 345 150 ^

vampfmaeetlinen 600 535 385
285 160 130 100 95 ^

Modelle 160 135 120 95 80
j48 25 4

8portwagen
435 325 265 115 4

KM08 735 565 425 325 4

kummodiie 100 95 85 48 ^

Kinderetükle
nieder 265 185 60 ^
hoch 765 635 545 400 H

^utrieh -piguren 135 125 110
100 95 85 60 45 42 38 13 ^

8psrks88en
125 48 38 33 27 11 4

Große Auswahl in gekleidete Puppen
785 635 565 495 425 365 245 215 195 175 145 125 110 100

85 75 65 55 48 33 25 9 5 4

>Mundharmonikas
215 165 115 95 85 75

55 48 33 20 18

Ziehharmonikas
bis 26.50

395 365 315 245 165
Blas -Jnstrumente

225 195 135 125 100 85 50 4
Klaviere 265 175 110
90 85 65 50 35 18 12

Zithern
925 635 445 335 165 48 4 tz
Baukasten 325 215 175 ß
110 78 55 48 35 32 28 ^
Kegel 165 110 78 58 4

Kisenbahnteike»O wie Tunnels, Schienen, Weichen. Kreuzungen, Drehscheiben, Wärter-
Haus, einzelne Wagen, Bahnhof-Remis usw.

U ^ " I 'rockeri -Lsminer.
L ILvULer, va.mxk8L§S- uüä LodölwörL,

VkIöMorl Nr . 1.

Gesellschaftsspiele alle Arten 265 2,5 135 145 90 ?8 42 33 4

ekrirtdriMckmuck unS Hudekör, Xerren-Xsrtoa 383S 88  ^

utesr<?U
Den soeben erschienenen Weiß » ach ts-

kaftakog liefert gratis und franko
v . w Lalasr , Buchhandlg. Nagold.

MWUMMM

Ferner

paffende Weihnachtsgeschenke
Für Kinder:

KanVe«, Ka«dschuhe, Strümpfe,
Knude«. Kose«, Härtet, Muter

auzüge, warme Kausschuße.

Damen:
weiße Kemde«, Kose«,

Machtjacke«,
Mortemouuaie, Brosche«,
Kandtasche«, Schürze«.

Herren:
Krage», Kranattev, Kose«-
trüger, Mütze«, Küte, Stöcke,
Schirme, Taschentücher, Lode«-

Joppe«, Kosen.

Kartonagen für Kragen, Kravatten , Manschetten,
Handschuhe 5S5 S1V ISS 160 11V 85 78 vv 45 28 IS

Große Auswahl in Kaushaltungsgegen ständen
m Gkasware«, Kolzware«,

Körbe,
Kücheukampe »,

125 110 82 65 42 35 28 4

Steiugutware«, Blech¬
waren, Milder«,

Küng etamp e«
650 545 525 425 350 4

Morzellavware«, Kmailwaren,
Spiegeln.

Ampeln
135 125 85 ^

Herrendergerstraße Ecke Neuestraße.
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Für Weihnachtseinkäufe

empfehle ich
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und Haushaltwaren
und sichere billige Preise zu.
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mit reickbsItiASter ^ uswsbl susßestaltet
L8t SI ^ÖKlLVt.

z kuppen 6888>l8oksft88piölö Zolüstön z
mit allen 2nlie-
liörteilen nnä
in allen (Zrvüen.

viele Xenlieiten!
Lauspitzle , "

Xanklaäev , LnrKen.
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Artikel in allen
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, Wmcher.
Osieriere für

Weihnachten

mein reichhaltiges Lager in allen

Torten

Uhren,
Gold.

Silber,

ebliißer

?LlralL:: ? Llra 22L
». VltL

sowie sämtliche

Llcksrti
empfiehlt in nur frischer Ware.<A«8t»v IT
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V/kiIinsokt8

668 elienk6
empfehle ich:

sOZistRsti » »

Aeberzieher, Alster , Z
Aozener Weiter - «

Mäntel , ?!
Pelerine«n.Lodenja-veaü
in allen Größen , Farben und Fasionen , 88
zu allen billigen Preisen , ohne Ausschlag. 88

Lkristrsn Z
UlLur 'Li' Z

»»
tzerrrenlconfeklio» v«ö jlLsstzescllZLt. zz

Ilsgolcl , L-dnilofrir.
»»»»»»

Anläßlich des Krieges ^
aus die bisherigen §

Preise

extra hohe« MM
und wolle meine verehrte Kund¬
schaft von dieser günstigen Ge¬
legenheit weitgehendst Gebrauch

machen.

Gedenket
der Minden!
Anläßlich der Verteilung der

Jahresberichte vcm Blinde « -Asy!
ia Gmünd ist auch Heuer wieder
zur Empfangnahme u Beförderung
von Gaben gerne bereit.

Glasermeister G . Benz.

LosllligsbiiWn
bei « . TV. XaxoIN.

Rotfelden.
Verkaufe schönes, starkes, halb¬

jähriges

HenOWell^
(braun mit Stern ).

Gottlieb Fessele.

Zusammenlegbare

MeU'ZISsiler
empfiehlt billigst
G . W . Zaiser . Duchhdlg., Nagold.

Nagmd.

enecke
s

tz-

vr

empfiehlt in sehr großer Auswahl
billigst.

ff . KÜNiKef , Uhrmacher.
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